
Ergebnisse

Integriertes Klimaschutzkonzept für die 
Gemeinde Schalksmühle



IKSK GEMEINDE SCHALKSMÜHLE

Klimaschutz-
konzepte für 8 
Kommunen

• Erstellung von integrierten 
Klimaschutzkonzepten für 8 
Kommunen des Märkischen 
Kreises
Halver

Herscheid

Schalksmühle

Plettenberg

Nachrodt-Wiblingwerde

Kierspe

Meinerzhagen

Neuenrade

• Koordination durch den 
Märkischen Kreis
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4. Beteiligung der 
Akteure

7. Kommunikationskonzept

2. Potenzialanalysen & 
Szenarienermittlung

5. Maßnahmenentwicklung / Maßnahmenkatalog

6. Verstetigungsstrategie

1. Bestandsaufnahme und Energie- und THG-Bilanz

3. Aggregieren der Ergebnisse 
zum Gesamtpotenzial und Zieldefinition

8. Controllingkonzept



Ausgangsanalyse mit Energie- & 
THG-Bilanz
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Bildquelle: Shutterstock (Trifonenkolvan)
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Ausgangsanalyse
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Mobilität

Stadtentwicklung

Beschaffung und 
Interne Organisation

Kommunale 
Liegenschaften

Ver- und Entsorgung

Öffentlichkeitsarbeit

Quelle: Raffi Derian/Märkischer Kreis
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Endenergieverbrauch nach Energieträgern und nach Sektoren 
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Der Verbrauch von 390 GWh im Jahr 2017 
verteilt sich auf folgende Sektoren:

• Einsparung von ca. 12% der Endenergie im Jahr 2017 ggü. 1990
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THG-Emissionen nach Energieträgern und nach Sektoren 

• Senkung der Emissionen um 29% seit 1990
• Entwicklung pro Einwohner von 15,7 t CO2eq/a (1990) auf 13,1 t CO2eq/a (2017) 
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Die Emissionen von 136 Tsd. t CO2eq im Jahr 
2017 verteilen sich auf folgende Sektoren:



Potenziale & Szenarien
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Bildquelle: Pixabay (Nopse)



IKSK GEMEINDE SCHALKSMÜHLETHG-Einsparpotenziale durch stationäre Energieverbräuche 

9

0

10

20

30

40

50

60

70

2
0
1
7

2
0
2
5

2
0
3
0

2
0
5
0

2
0
1
7

2
0
2
5

2
0
3
0

2
0
5
0

2
0
1
7

2
0
2
5

2
0
3
0

2
0
5
0

2
0
1
7

2
0
2
5

2
0
3
0

2
0
5
0

Private Haushalte Industrie Gewerbe-Handel-

Dienstleistung

komm.

Liegenschaften

T
s
d
. 

T
o
n
n
e
n
 C

O
2
e
q
/a

Information u.

Kommunikat ion

M echanische

Anwendungen

Beleuchtung

Kühlung

Prozesswärme

Warmwasser

Heizung

-13%

-26%
-26%

22,6

57,8

3,0
1,3

-42%

-43%

-27%

-36%

-20%
-13%

-4%

-14%

-14%



IKSK GEMEINDE SCHALKSMÜHLE

THG-Vermeidungspotenzial durch den Ausbau erneuerbarer 
Energien und Umstellung der Energietechniken
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• das Trendszenario folgt 
dem Trend der 
Einsparungen durch 
aktuelle Maßnahmen 
und Prognosen

• das 
Klimaschutzszenario 
zielt auf die Einsparung 
von 95% der 
Emissionen ggü. 1990 
ab und schöpft alle 
erschließbaren 
Einsparpotenziale aus



Klimaschutzziele der Gemeinde 
Schalksmühle & Akteursbeteiligung

Bildquelle: Shutterstock (Worranan Junhom)
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2035

THG-Minderung auf Basis der 
Konzeptminderung 

zzgl. Mind. Einsparung von bis zu 
75% gemäß des technisch-
wirtschaftlichen Potenzials

2050

Die Gemeinde Schalksmühle unterstützt 
gemäß der lokalen Potenziale bei der 
Erreichung der Klimaschutzziele der 

Bundesregierung:

Langfristige Reduzierung von 95 % der THG-
Emissionen bis 2050 gegenüber 1990



IKSK GEMEINDE SCHALKSMÜHLE Kommune

14

• Die Stadtverwaltung übernimmt eine aktive Vorbildrolle (eigenen Liegenschaften, Mobilitätsverhalten, 
Nutzerverhalten, Beschaffung etc.). 

• Die organisatorischen, finanziellen und personellen Rahmenbedingungen für die Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen werden ausreichend bereitgestellt. 

• Es wird die Lenkungsgruppe (Arbeitskreis Energie und Klima) zur Begleitung des Umsetzungsprozesses 
fortgeführt, welche das Klimaschutzmanagement unterstützt. 

• Politische Entscheidungen (Beschlüsse) im Gemeinderat sowie den Ausschüssen und Beiräten werden 
hinsichtlich des Themas der „Klimarelevanz“ überprüft und diese Auswirkungen bei der jeweiligen 
Entscheidung berücksichtigt.

• Die Kommunikation und zielgruppenorientierte Öffentlichkeitsarbeit zu Klimaschutz und der Energiewende 
wird verstärkt und kontinuierlich ausgebaut.

• Es wird ein jährliches Klimaschutzcontrolling eingeführt. 

• Mindestens THG-Einsparung von 3%/a in den kommunalen Liegenschaften. 
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• Der Ausbau der Photovoltaik wird vorangetrieben und Bürger und Unternehmen dabei unterstützt, 
insbesondere die Dachflächenpotenziale auszuschöpfen. Auch Freiflächenanlagen können lage- und 
situationsabhängig entwickelt werden und einen Beitrag zur THG-Minderung leisten.

• Ziel bis 2035: 50%ige Erhöhung der bisherigen Ausbaurate > Ziel 2035: ca. 390 Dachanlagen (2010: 52 
Anlagen / 2017: 120 Anlagen) 

• Der Ausbau der Windenergie wird unter Beachtung der gesetzlichen Rahmenbedingungen unterstützt

• Die Umstellung von fossilen auf regenerative Energien bei der Wärmeversorgung wird im Rahmen der 
kommunalen Handlungsmöglichkeiten insbesondere durch Information und Beratung unterstützt. Ziel bis 
2035 ist die Halbierung des Ölverbrauchs zum Heizen. 



IKSK GEMEINDE SCHALKSMÜHLE Energieeffizienz, Mobilität und 
Klimaanpassung
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• Energieeffizienz in Privathaushalten und im Gewerbe

• Die Gemeinde strebt die Verdoppelung der Sanierungsquote im privaten Gebäudebestand auf 2% bis 
zum Jahr 2035 an und unterstützt durch den Ausbau der Informations- und Beratungsangebote.

• Nachhaltige Mobilität

• Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur und Erhöhung der Nutzung des Fahrrads im Alltagsverkehr 

• Die Fahrgastzahlen im öffentlichen Personennahverkehr (O ̈PNV) und Schienenpersonennahverkehr 
(SPNV) werden gesteigert. 

• Gleichberechtigte Teilhabe an Mobilität für alle Bürger

• Klimaanpassung

• Die Gemeinde Schalksmühle ergreift aktiv Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und 
unterstützt die Bürger bei der Umsetzung eigener Anpassungsmaßnahmen. 
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Akteurs-
beteiligung
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• Regelmäßiger Beirat mit allen 
8 Kommunen

• Kommunale Lenkungsgruppe 
mit der Verwaltung und den 
Fraktionen

• Telefoninterviews mit 
Fachleuten

• Workshops mit Fachleuten

• Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger
Online Ideenkarte im Herbst 2019

Online-Beteiligung(Klima-Café 
konnte aufgrund der Pandemie nicht 
stattfinden)



Maßnahmenkatalog
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Bildquelle: Fotolia
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Maßnahmen-
steckbriefe

• Erarbeitung von Steckbriefen 
für Maßnahmen in 6 
Handlungsfeldern über einen 
Zeitraum von 15 Jahren

• U.a. Quantifizierung der 
Kosten, Personalaufwand und 
THG-Einsparung
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Strukturen für den 
Klimaschutz

Kommunale 
Liegenschaften und 

Anlagen

Umweltfreundliche
Mobilität 

Umweltbildung & 
Konsum 

Energieeffizienz, 
Energieversorgung und 
erneuerbare Energien 

Anpassung an die 
Folgen des 

Klimawandels 
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Klimaschutzmanagement für Schalksmühle

Verstetigung einer lokalen Arbeitsgruppe Klimaschutz (Lenkungsgruppe)

Austausch mit den Nachbarkommunen und dem Märkischen Kreis

Marketingstrategie für den Klimaschutz

Verstetigung der Bürgerbeteiligung

Attraktivierung der Ausbildung im Handwerk

Klimagerechte Bauleitplanung und Senkung des Flächenverbrauchs
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Förderung einer umweltfreundlichen Beschaffung in der Verwaltung

Energiesparprojekte in Schulen und der Verwaltung

Umrüstung der Beleuchtung auf LED

PV und Gründach aus kommunalen Gebäuden sowie Verknüpfung mit Ladeinfrastruktur

Verbesserung der Nutzungsbilanz von Gebäuden / Leerstandsmanagement



IKSK GEMEINDE SCHALKSMÜHLE Energieeffizienz, Energieversorgung und 
erneuerbare Energien 
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Beratung & kommunale Förderung zur Heizungsumstellung

Beratungsangebote zur Heizungsoptimierung für private Haushalte

Durchführung von Thermographie-Aktionen

Haus-zu-Haus-Beratung zur energetischen Sanierung

Teilnahme an ÖKOPROFIT

Veranstaltungsreihe zu Energie- und Ressourceneffizienz in Unternehmen

Beratung für Private Haushalte und Unternehmen zur PV-Nutzung

Änderung des FNP zur Errichtung von Freiflächen-PV entlang der Autobahn

Prüfung von Standorten für Windkraftanlagen sowie Wasserkraftanlagen
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Kreisweite Machbarkeitsstudie für die Verbesserung des interkommunalen Alltag-Radverkehrs und Erschließung 
von Gewerbegebieten mit dem Rad

Verbesserung der Fuß - und Radverkehrsinfrastruktur

Teilnahme an STADTRADELN

Förderung von Coworking-Spaces und Homeoffice

Optimierung des betrieblichen Mobilitätsmanagements

Machbarkeitsstudie zum Bau einer Wasserstofftankstelle und Umstellung der kommunalen Flotte auf emissionsfreie 
Antriebe
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Klima- und energieeffiziente Küche in Schulen

Sofortmaßnahmen für Schule und Kindergärten

Information und Unterstützungsangebote für einen nachhaltigen Alltag in Schalksmühle
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Förderung der Artenvielfalt und Biodiversität im öffentlichen Raum

Dachbegrünung und insektenfreundliche Vorgärten in Schalksmühle

Aufforstung von Mischwäldern auf kommunalen Flächen

Förderung einer klimagerechten Landwirtschaft und regionale Vermarktung
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Treibhausgas-
Reduktion durch 
die Maßnahmen
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• Hinweis: Das Handlungsfeld 3 trägt aufgrund des Ausbaus der 
Windenergie und Wasserkraft einen erheblichen Anteil an den 
Einsparungen

• Einsparung von 6.660 t 
CO2eq/a bis 2030

• Entwicklung pro Einwohner 
von 15,7 t CO2eq/a (1990) 
auf ca. 12,5 t CO2eq/a 
(2030) zzgl. weiterer 
Einsparungen 
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Treibhausgas-
Reduktions-
potenzial
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Zzgl. weiterer 
Einsparungen durch 
nicht-quantifizierbare 
Maßnahmen
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Verstetigung, Kommunikation 
& Controlling
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Bildquelle: eigene Aufnahme
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Stabstelle 
Bürgermeister(in)

Stabstelle 
Fachbereich III 

(Planen und Bauen –
Technisches Bauamt)

Eigenständiger 
Fachbereich Klima

Integration in 
Wirtschaftsförderung 
(Planen und Bauen –

Bauverwaltung)

Aufgabenspektrum Optionen zur Verankerung 
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• Begleitung der Umsetzung 
des Klimaschutzkonzeptes
Regelmäßige Berichterstattung 

• Kommunikation in fünf 
Oberthemen (BIG5)
Energieeffizienz

Mobilität

Energieerzeugung/PV 

Modernisierung 

Klimafolgeanpassung (BIG5) 

• Unterstützung durch eine 
motivierende 
Rahmenkampagne als 
sechste Themensäule
Einbindung lokaler / regionaler 
Initiativen und Akteure
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• Ansprache und Einbindung verschiedener Zielgruppen

• Förderung und Vorbildfunktion der Kommune

• Nutzung verschiedenster Kanäle und Medien wie Zeitungen, Website, Social Media, Veranstaltungen etc.
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Controlling-
Konzept
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• Regelmäßige Erfolgskontrolle durch 
Fortschreibung der gesamtstädtischen Energie- und THG-Bilanz

Maßnahmen- und projektbezogenes Controlling anhand von Daten der Verwaltung 
sowie bspw. Teilnehmerzahlen und erzielte Einsparungen



Was wir Ergebnisse nennen, ist nur der Anfang. 
(Ralph Waldo Emerson) 

Bildquelle: Shutterstock (TTstudio)


